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beugen erlebigen, 93 ©jungen beiroolgten, Mitteilungen
in ber greffe erlaffen, Vorträge fjalten lifio.

Dem Bericht ber SehrIing§prüfung#fommiffion
entnehmen mir, bafj im ißrüfungsjahr 44 Sefyrlinge unb

Softer bie Prüfung beftanben. Sefjroerträge mürben
503 beutfdje unb 6 italienifdje abgegeben. Der Bericht»
erftatter, Kaufmann ©chmib=@ulfer, fieljt barin einen Be=

roei# für bie immer metjr gurn Durchbrach gelangenbe 2ln=

fdjauung breiter ©cljidjten unferei ©eroerbeftanbe#, bafj
bie ob!igatorifcE)e Pflicht gur Slblegung einer Prüfung
ber hefte Slnfporn fei gu tüchtigem Sernen unb Schaffen
roährenb ber Sehrgeit. Die Beteiligung an ben Prüfungen
ift immer nod) redjt fdjroad) ; ber Berichtet flatter fjofft,
baff burd) ein gu fdjaffenbe# Obligatorium unfete Sef)r=

tinglprüfungen auf eine breitere Bafi# gefieüt roerben
tonnen. Der eibg. ©pperte tjat fid) inbegug auf bie Durdj»
füprung ber Prüfungen bureau? befriebigt erflärt.

Hn$$tellunâ$we$en.
Sie ©inrichtung einer „ ©eweröegaffe" auf ber

©djweij. SanDeéausftellung mirb geplant oom Rentrai»
fomitee. ©ie hätte ungefähr bie Stufgabe gu erfüllen, bie

anbere Male ber „SlrbeitSgalerie" guftel, b. 1). nach Mög»
lid)teit bie oerfd)iebenften Berfapren unb fyabrifattonë»
meifen bem Befitdjer oorgufüjjren unb gugleidj ben 2lu#=

ftellern ©elegenfjeit gu bieten, ibre ©rgeugniffe fetlgühalten,
ba in ben eigentlichen ïïluêftellungêrâumen ber birefte
Bertauf gängtict) au#gefd)Ioffen bleiben mufj. Sugleidj
mirb angeregt, in ber „©eroerbegaffe" neben ben mobern
eingerichteten SBertftätten unb Betrieben bie älteren unb
älteften ffabrifationêroeifen für bie gleichen ober für äf)n=

liehe ©rgeugniffe oorgufithren.

ungemeines Bauwesen.
Der Dnrd)fd)tag De# SötfdjöcrgtunneB erfolgte in

ber Stacht oom 30. auf ben 31. SJtärg, morgen# 3 Uhr
50 Minuten. Da# ßufcmnnentreffen ber beiben Dunnel»

ftüde ift ein gang prägife#. Der Dunnel befitgt eine ©e»

famtlänge non 14,536 m. ©eine Durchbohrung begann
am 15. Dttober 1906, fobafj für ben Durchbruch be#

Sötfchbergtunnel# inlgefamt' 1628 Dage nötig maren.
©inen büftern Dag in ber langen Sifte bilbet ber 24. tjuli
1908. Durch einen ©tolleneinfturg unter bem ©aftern»
tat oertoren 24 Slrbeiter auf ber Storbfeite ihr Sehen.

Stur bie Seiche eines» einzigen tonnte geborgen roerben,
mährenb bie anbern nod) t^ute unter bem ©chutt be»

graben liegen. Da roeitere ©infiürge gu befürchten maren,
muffte in einer ftarfen Sint#au#biegung mit einem Um»

meg oon etma 800 m bie fchmierige partie umgangen
roerben.

Die Borgänger be# Sötfchbergtunnel# finb ber ©irnplon»
tunnel, ber mit einer Sänge oon 19,803 m alle feine
Stioalen übertrifft unb ber am 24. gebruar 1904 burd)»
fragen mürbe, jobatin ber ©ottharbtunnel, beffen Sänge

14,998 m beträgt unb beffen Durdjfdjlag am 29. Februar
1880 erfolgte. Der Sötfdjberg mit 14,536 m Sänge
reiht fid) biefen roürbig an. »]um roeitern Bergleidh
mögen noch folgenbe 3at)lenangaben bienen : Der Dunnel
burd) ben ©eni# hat eine Sänge oon 12,849 m, ber
SIrlbergtunnel 10,240, ber Stictentunnel 8603, ber Dunnel
SJtünfter—©rendjen 8560, ber Dauerntunnel 8500, ber
.fjauenftein—Bafiltunnel 5864 unb ber SBeifjenftein 3700.
©eni#, Slrlberg unb Dauern finb auslaufe ifd)e Bauten.
Mir bürfen aifo ohne Ueberhebung fagen, baff bei biefen
gigantifcljen ©ebirgs>burd)bohrungen bie ©djroeig roeitau#
an erfter ©teile ftel)t.

Umbau ber Begirîégefângniffe in 2öintertt)ur. Der
hiefür notroenbige jlrebit ift oon ber ©emeinbeoerfamm»
lung bemilligt morben, bie am 26. Märg gum erften
Mal unter bem Borfip be# neuen ©tabtpräfibenten Dr.
f?. ©träuli abgehalten rourbe.

Uonfum Stcubautcn in Stiiti (3üridj). Der ®on=

fumoerein 9tüti=Dann, ber beinahe 1000 Mitglieber gählt,
befchlof) in fehr gahtreich befuchter Berfammlung ben
Slntauf eineê Slrealê mit ©ebäulidhfeiten im Meinberg
um bie ©urnrne oon 650,000 gr. Dort foil eine ftentïal'
ftelte für bie Filialen gefchaffen roerben.

Bau eine# jroeiteu ^rantenhaufe# in ffßalb (Bürich).
Die ©emeinbeoerfammtung erteilte einftimmig bem ©e»
meinberate bie Bollmacht, ben ßrant'enoerein BBalb mit
bem Bau eine# groeiten ßrantenhaufe# ju beauftragen.

©täbttfdfe Bauten in Bern. Der ©emeinberat
unterbreitet bem ©tabtrat folgenbe Baugefdfäfte
unb bieêbegûgtiche Slnträge:

1. Würben Umbau ber ißoftfiliale im ^orn
hau# fei ein Sîrebit bon ^'-18,000 auf Sîedjnuug be#

SiegenfchaftSfonto# git bewilligen, unb biefe @umme
burd) jährliche Slmortifationen in ber §öhe Oon 10%
ber Umbautoften au# bem SJÎietginSertrag be# Äorn=
häufe# innert geljn Sahren gu tilgen.

2. gür Berbefferungen unb ©rgänguugen
im Bau be# ©ngefchulhaufe# unb bamit in
fammenhang fteljenbe Mobiliaranfchaffungen : ©inbaü im
Dad)fad) für ben f%nbfertigfeitgunterrid)t, Befdjaffung
eine# Staume# gitr Slufberoahrung ber Sehrmittel auf
jebem ©todioer!, Mobiliaranfhaffung für ba# im groeiten
©todroerf eitigurid)tenbe roeitere ffilaffengimmer, foroie
für ben Stebenraum gum Unterridjt ber SJtäbchen in
ben fpanbarbeiten — fei ein Sîadjtrebit bon f^r. 10,000
unb Baufrebit bon 465,000 gu beroitligeu.

3. Da#B^oje!t ©rroeiterung be# Stotafpl#
burdh ©rftellung eine# Slnbaue# am ©rbgefdjo^ ttnb
erften ©tod fei gu genehmigen unb ber bafür erforber»
(idje Ärebit bon fyr. 12,000, roobon gr. 11,000 für
Baufoften unb gr. 1000 für innere ©inrichtung, auf
Stedjuung be# Steferbefonb# für auherorbentlid)e Batt=
arbeiten gu beroilligen.

Steue# MnDerfanatorimn in Maison blanche am
Bielerfee. Diefer Dage fanb fich in Senbringen bie
Sommiffton für ba# in „Maison blanche" gu erfteHenbe
Äinbcrfauatorium ein. Sltnoefenb loaren bie Herren
Dberft b. ©teiger, Bern; Pfarrer BiKeter, Sp^; Sehrer
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denzen erledigen, 93 Sitzungen beiwohnen, Mitteilungen
in der Presse erlassen, Vortrage halten usw.

Dem Bericht der Lehrlingsprüfungskommission
entnehmen wir, daß im Prüfungsjahr 44 Lehrlinge und
Töchter die Prüfung bestanden, Lehrverträge wurden
503 deutsche und 6 italienische abgegeben. Der Bericht-
erstatter, Kaufmann Schmid-Sulser, sieht darin einen Be-
weis für die immer mehr zum Durchbruch gelangende An-
schauung breiter Schichten unseres Gewerbestandes, daß
die obligatorische Pflicht zur Ablegung einer Prüfung
der beste Ansporn sei zu tüchtigem Lernen und Schaffen
während der Lehrzeit, Die Beteiligung an den Prüfungen
ist immer noch recht schwach; der Berichterstatter hofft,
daß durch ein zu schaffendes Obligatorium unsere Lehr-
lingsprüfungen auf eine breitere Basis gestellt werden
können. Der eidg. Experte hat sich inbezug aus die Durch-
führung der Prüfungen durchaus befriedigt erklärt.

MMê!Img«êâ
Die Einrichtung einer „Gewerbegasse" auf der

Schweiz. Landesausstellung wird geplant vom Zentral-
komitee, Sie hätte ungefähr die Aufgabe zu erfüllen, die

andere Male der „Arbeitsgalerie" zufiel, d. h. nach Mög-
lichkeit die verschiedensten Verfahren und Fabrikations-
weisen dem Besucher vorzuführen und zugleich den Aus-
stellern Gelegenheit zu bieten, ihre Erzeugnisse feilzuhalten,
da in den eigentlichen Ausstellungsräumen der direkte

Verkauf gänzlich ausgeschloffen bleiben muß. Zugleich
wird angeregt, in der „Gewerbegaffe" neben den modern
eingerichteten Werkstätten und Betrieben die älteren und
ältesten Fabrikationsweisen für die gleichen oder für ähn-
liche Erzeugnisse vorzuführen.

MgèMèiNîS »WMM.
Der Durchschlag des Lötschöergtunnels erfolgte in

der Nacht vom 30. auf den 31. März, morgens 3 Uhr
50 Minuten, Das Zusammentreffen der beiden Tunnel-
stücke ist ein ganz präzises. Der Tunnel besitzt eine Ge-

samtlänge von 14,536 m. Seine Durchbohrung begann
am 15, Oktober 1006, sodaß für den Durchbruch des

Lötschbergtunnels insgesamt 1628 Tage nötig waren.
Einen düstern Tag in der langen Liste bildet der 24, Juli
1908, Durch einen Stolleneinsturz unter dem Gastern-
tat verloren 24 Arbeiter auf der Nordseite ihr Leben,

Nur die Leiche eines einzigen konnte geborgen werden,
während die andern noch heute unter dem Schutt be-

graben liegen. Da weitere Einstürze zu befürchten waren,
mußte in einer starken Linksausbiegung mit einem Um-

weg von etwa 800 m die schwierige Partie umgangen
werden.

Die Vorgänger des Lötschbergtunnels sind der Simplon-
tunnel, der mit einer Länge von 19,803 in alle seine

Rivalen übertrifft und der am 24, Februar 1904 durch-
schlagen wurde, sodann der Gotthardtunnel, dessen Länge

14,998 m beträgt und dessen Durchschlag am 29, Februar
1880 erfolgte. Der Lötschberg mit 14,536 m Länge
reiht sich diesen würdig an. Zum weitern Vergleich
mögen noch folgende Zahlenangaben dienen: Der Tunnel
durch den Cenis hat eine Länge von 12,849 in, der
Arlbergtunnel 10,240, der Rickentunnel 8603, der Tunnel
Münster—Grenchen 8560, der Tauerntunnel 8500, der
Hauenstein—Basistunnel 5864 und der Weißenstein 3700.
Cenis, Arlberg und Tauern sind ausländische Bauten.
Wir dürfen also ohne Ueberhebung sagen, daß bei diesen
gigantischen Gebirgsdurchbohrungen die Schweiz weitaus
an erster Stelle steht.

Umbau der Bezirksgesängnisse in Winterthur. Der
hiefür notwendige Kredit ist von der Gemeindeversamm-
lung bewilligt worden, die am 26. März zum ersten
Mal unter dem Vorsitz des neuen Stadtpräsidenten Dr.
H, Sträuli abgehalten wurde,

Konsum-Neubauten in Rüti (Zürich), Der Kon-
sumverein Rüti-Tann, der beinahe 1000 Mitglieder zählt,
beschloß in sehr zahlreich besuchter Versammlung den
Ankauf eines Areals mit Gebäulichkeiten im Weinberg
um die Summe von 650,000 Fr. Dort soll eine Zentral-
stelle für die Filialen geschaffen werden,

Bau eines zweiten Krankenhauses in Wald (Zürich).
Die Gemeindeversammlung erteilte einstimmig dem Ge-
meinderate die Vollmacht, den Krankenverein Wald mit
dem Bau eines zweiten Krankenhauses zu beauftragen.

Städtische Bauten in Bern. Der Gemeinderat
unterbreitet dem Stadtrat folgende Bangeschäfte
und diesbezügliche Anträge:

1, Für den Umbau der Pvstfiliale im Korn-
Haus sei ein Kredit von Fr. 18,000 auf Rechnung des

Liegenschaftskontos zu bewilligen, und diese Summe
durch jährliche Amortisationen in der Höhe von 10°/o
der Umbaukosten aus dem Mietzinsertrag des Korn-
Hauses innert zehn Jahren zu tilgen.

2, Für Verbesserungen und Ergänzungen
im Ban des Engeschnl Hauses und damit in Zu-
sammenhang stehende Mobiliaranschaffungen: Einbau im
Dachfach für den Handfertigkeitsunterricht, Beschaffung
eines Raumes zur Aufbewahrung der Lehrmittel auf
jedem Stockwerk, Mvbiliaranschaffnng für das im zweiten
Stockwerk einzurichtende weitere Klassenzimmer, sowie
für den Nebenraum zum Unterricht der Mädchen in
den Handarbeiten — sei ein Nachkredit von Fr, 10,000
und Bankredit von Fr, 465,000 zu bewilligen,

3, Das Projekt Erweiterung des Notafyls
durch Erstellung eines Anbaues am Erdgeschoß und
ersten Stock sei zu genehmigen und der dafür erforder-
liche Kredit von Fr. 12,000, wovon Fr. 11,000 für
Baukosten und Fr. 1000 für innere Einrichtung, auf
Rechnung des Reservefonds für außerordentliche Ban-
arbeiten zu bewilligen.

Neues Kindersanatorium in Saison blancke am
Bielersee. Dieser Tage fand sich in Leubringen die
Kommission für das in „Nàcm blunekw" zu erstellende
Kindersanatorium ein. Anwesend waren die Herren
Oberst V.Steiger, Bern: Pfarrer Billeter, Lyß; Lehrer
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©talber, Sern, itrtb Oberförfter SO^üfler, SeuMrtgeti.
35a§ Sanatorium full 50 SKnberit giuedentfprechcnbe
llnterfunft bieten. ®te (Srftelïungytoften finb auf etwa
180,000 $r. beranfctjtagt. ®ie Aufarbeitung ber ißläuc
unb ©auteitung ftnD ber Architeftenftrma Rtofer &
©ctjürdf in Siel übertragen.

©aureefen im Canton ©taruè. ®er Regterung§=
rat genehmigte am 23. Rtärg bie ißläne für ba§ @a§=
merf in Räfel§ ber girma Rothenbach & ©ie. in
Sern unb befchiof? auf ©runb etneê ©uiachtenè ber
ginanjbireîtion, e§ fei bie Semitligung îantonater ©ub=
oentionen für Sauten unb 2lnfd)affungen feber
Art in allen 3t»eigen ber Serroaltung insfünftig in allen
fällen oon ber ooraufgegangenen ©enehmigung ber
ißläne unb SJofientreranfchläge abhängig gu machen. 3n
allen fällen oon Sauten unb 2lnfd)affungen roirb ein
SRajimum bes tantonalen Seitrage§ in einem beftimmten
fßrogentfah ber Soranfchlag§fumme feftgefetjt.

Reue aSafferleitungêanïagen in ßenjburß (Aarg.)
SSie SCSafferoerforgungêïommiffion hat bie Angelegenheit
Ringleitungen ©ägequartier unb Sleidjerrain Rieberiem
jert'irchroeg behanbelt unb bie Ausführung bes RrojetteS
mit ben oon ber ©taat§roirtfchaft§=®ire!tion oerlangten
©rmeiterungen unb Serbefferungen beS ganzen Repes
befchloffen.

UmAiedeties.
f ©aumeifter $ot). Anton SBitb. Auf ber ©teig

bei Appengell ift im Alter oon nur 38 fahren
©aumeifter $oh. Anton SBilb, ber ben Sau ber neuen
©djlatter Äirche ausführen mollte, plötglich geftorben.

$n ßoljnöenjcgung getreten finb auf bem ißlahe
©t. ©alten neben ben SDachbedern, Rtaurern unb
çanblangern nun auch bie ©eßmiebe unb SBagner,
roeldje ben Rleiftern einen îarif jugeftellt haben, unb bie

3immerleute.
ÜRöbtierung ber eibgcit. ^afernen in flöten unb

Siilaçh. ®er oerlangte $rebit oon $r. 430,000 für bie
Rtöblierung biefer ©ebäube ift oom ©tänberat nach fach»
männifcher Prüfung um $r. 100,000 gefürjt, alfo mit
$r. 330,000 bereinigt roorben.

Âunftgeuterfilifheê. 3>n ©chaufenfter ber ©ebrüber
SaltenSberger, ©olbfehmiebe, ©afjnhofftrafje in Rurich,
finb für girla acht Sage bie Abenbmahllannen unb ber
îaufferoice für bie neue Äirdje in glared auSgeftellt. @nt=

reorfen oon ben 9tr<d)iteften ©urjel & SRofer in ltarIS=
ruhe unb ©t. ©allen, geigen bie ©tüde fräftigen Auf»
bau. ®ie Ornamente finb einfach« babei aber fehr roirf»
ungSooll unb originell, ©leichgeitig ift auch bie ©tanbuhr
auSgeftellt, roeldje, oon Ardjiteît Rifd) in ©haï ge=
geidjnet, oom ©unb fclgroeigerifet)er Architeften als ©e=

fdjenl an ben gurüdgetretenen £>rn. ®r. Sär beftimmt ift.
®ie Arbeiten finb alle in hanbgetriebenem ©itber

hergefietlt unb flammen auS ber befannten SBerfftätte
obiger girma.

Hat <kr Praxis — fir file Praxis.
NB. ®e£Îanf3=, 2Eaufö5= nssfe SiKSdidgefüdj« toerben

antes tiefe SiwbriE niefft «»fgewomraeK ; berartige Anjeigen
geböten in ben gtsferateutei! beS SlatteS. gragen, meld)?
„mtiet ©Ijiffte" erfdjeinen foßen, raoße man 20 ®t§. I®
Starten (für gufenbung bes Offerten) betlegen.

Trage«.
7.

_

SBer liefert 2000 leid)t gebogene, efd)ene @d)aufelfüele
in träftiger Ausführung unb roie rafcf) tönnte eine ïeitfenbung
non 500 @tüd erfolgen Offerten unter ©htffre AZ 7 an bie @çpeb.

8. SBelcljeS finb bie Sßtafd)inen, lueldje oorteilhaft für bie
©tielfabrifation en gros gur spertoenbung tommen. Kann eine

foldje im betriebe befidjtigt merben unb raer liefert folche 'Jtähere
Angaben über Kraftbebarf, Seiftungen unb SPeßienung erroünfcbt.

9. SBer liefert gerounbene ©äulen in ©idjenb'otg, fauber,
aber ro^, girta 67 cm lang unb girta 8—9 cm btef. Offerten
mit ^Preisangabe an 31. SRüßer, SiJjreinerei, SBeatenberg (tPern).

10. SSer Ijätte 3—4 bu^ene troctene ®ißen abgugeben
non 7,5—10 cm ®*.cfe. Offerten mit )|Jrei§ finb gu ridjten an
Dîob. SPläßer, SSagner, ©btton (Sugern).

11. SBer liefert ®ampfleimofen Offerten unter ©f)iffre
AB 11 an bie ©jpeb.?

12. SBer liefert möglid)ft rafch Sauljolg itad) Sifte, girfa
50 m", fofort, ferner 1 SBaggon ®act)Iatten, 24/50 mm, 4—6 m
lang, (SipSIatten, 10/20 mm, 3—5 m lang, rotje Saben in Sßut

unb fjeber, 24 mm bid, fonifdj ober paraßel, girta 1000 m",
galgbretter, 24 mm bid, tonifd) ober paraßel, girta 500 m®, franto
3enttalfcf)roeig Offerten unter ®f)tffre JW 12 an bie @£peb.

13. SBer liefert 3loßbal)nfd)ienen unb =SBagen. Offerten
an Ig. ®ä^i, ©ägerei, gtum§.

14. SBo begießt man am oorteilßafteften SSefdjIäge für
sPertifal-SiBbel Offerten unter ©ßiffre A 14 an bie @£peb.

15. SBer liefert Senfenroörbe, ^euredjen unb ®abeln in
§o!g, leptere mit @ifenginten je 100 @tüd gegen Slaffa. Offerten
mit SPreiSangabe unter ©ßtffre BC 15 an bie @£peb.

16. SBer bat ein gebrauchtes gaßnrab non etma 123 cm
®urdjmeffer mit 60 mm SPobrung, leidjt gebaut unb ein foleibeä
mit 7—8 cm ®urcbmeffer, ^äbne sufammenpaffenb, preüroürbtg
gu pertaufen ober roer bot neue SRäber porrätig ober tönnte fie
baibigft gieben? Offerten unter ©biffee K 16 an bie ©jçpeb.

17. SBer liefert @d)ladentroße, Smprägnieröl unb
forienerbe unb Slfbeftmoße ®efl. Offerten unter ©blffic R 17

an bie ®£peb.
18. SBer liefert medjanifd) angetriebene Slnodjenmüblen

®efl. SDlitteilungen an ®- Öelbafen, ßörid) V.
19. ^n einem etma§ abfeü§ gelegenen ®efd)üfte, ba§ mit

SBaffertraft betrieben roirb, roünfcbt man für geuerlöf^gmede
eine gebrauchte ober neue SfJumpe mit Sraftbetrieb angufiijaffen,
bie ben gleit, en ®ienft nerfehen tönnte, rote ein £>gbrant. SBer

liefert foldje unb gu meldjem sprei§? ff. Sßt. Qnberbitsin, ©§ef
ber fjeuerrcehr Qbocl), St. ©djrorig.

20. SBer hätte eine gebraudjte, aber nod) gut erhaltene
9Jted)anifer=®rehbanf mit Seitfpinbel, fomie aßen nötigen 3ube=
hörben bißig abgugeben? ®rehtange 800—1000 mm, Spi^enhöhe
120—180 mm. Offerten an Job SReber, Säger, Hengnau b. SPiet.

21. SBer hätte eine guterhaltene Qaud)eau§lauf4leitung mit
Jahnen, girta 10—15 m lang unb £td)tineite Don 10 — 15 cm
billig abgugeben? Offerten an SPenebiEt Stätin, @pegerei=§blg.,
®ro|--®iufieöeIn.

22. SBer hätte einen guterhaltenen 8abentorpu§ oon_2 m
fiänge, 85 cm §Bhe, 75 cm SPreite ober 4,50 m Sänge, 85 cm
§öhe, 75 cm SPreite, roenn möglich mit pielen ©djublaben abgu»

geben Offerten unter SpreiSangabe an ®. fqaberfaat, Schreinerei,
Sßlurg a. SBaßenfee.

23. SBer hätte je ein gebrauchtes 3eroentröhrenmobeß oon
80 cm unb 1 m Stdjtroeite bißigft abgugeben 8oui§ SUÎacdjt,
SBißiSau (Sugern).

24. SBer hätte eine gebrauchte 9îunbmafd)tne 150—200 cm
SBalgenlänge abgugeben Offerten gefl. an A. ©lei§, med). Kupfer»
fdjmtebe, ©iffad) (SPafeßanb).

25. SBer hätte 32 m leichte SRoflbafjngeleife famt @d)iteßen,
gmei leidjte ®ret)fd)eiben unb ein leichter Spiattformroagen, 50 cm
©purrceite, alt aber in gutem ßuftanb abgugeben. Offerten an
§rd) 3"ïn, Unternehmer, SRtdjterStPit.

26 a. SBer ift Sieferant ber 5Biebemanfd)en ®intengefä^e,
fd)iebbar? b. SBer liefert echte @t. ®aßer @d)utbantbefd)täge?
Aeuherfte Offerten unter ©hiffre A 26 an bie @£peb.
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Stalder, Bern, und Oberförster Müller, Lenbringen.
Das Sanatorium soll 50 Kindern zweckentsprechende
Unterkunft bieten. Die Erstellungskosten sind auf etwa
180,000 Fr. veranschlagt. Die Ausarbeitung der Pläne
und Bauleitung sind der Architektenfirma Moser öc

Schürch in Viel übertragen.
Bauwesen im Kanton Glarus. Der Regierungs-

rat genehmigte am 23. März die Pläne für das Gas-
werk in Näsels der Firma Rothenbach Cie. in
Bern und beschloß auf Grund eines Gutachtens der
Finanzdirektion, es sei die Bewilligung kantonaler Sub-
ventionen für Bauten und Anschaffungen jeder
Art in allen Zweigen der Verwaltung inskünftig in allen
Fällen von der vorausgegangenen Genehmigung der
Pläne und Kostenvoranschläge abhängig zu machen. In
allen Fällen von Bauten und Anschaffungen wird ein

Maximum des kantonalen Beitrages in einem bestimmten
Prozentsatz der Voranschlagssumme festgesetzt.

Neue Wasserleitungsanlagen in Lenzburg (Aarg
Die Wasserversorgnngskommission hat die Angelegenheit
Ringleitungen Sägequartier und Bleicherrain Niederlen-
zerkirchweg behandelt und die Ausführung des Projektes
mit den von der Staatswirtschasts-Direktion verlangten
Erweiterungen und Verbesserungen des ganzen Netzes
beschlossen.

Wrsààez.
P Baumeister Joh. Anton Wild. Auf der Steig

bei Appenzell ist im Alter von nur 38 Jahren Herr
Baumeister Joh. Anton Wild, der den Bau der neuen
Schlatter Kirche ausführen wollte, plötzlich gestorben.

In Lohnbewegung getreten sind auf dem Platze
St. Gallen neben den Dachdeckern, Maurern und
Handlangern nun auch die Schmiede und Wagner,
welche den Meistern einen Tarif zugestellt haben, und die

Zimmerleute.
Möblierung der eidgen. Kasernen in Kloten und

Biilach. Der verlangte Kredit von Fr. 430,000 für die
Möblierung dieser Gebäude ist vom Ständerat nach fach-
männischer Prüfung um Fr. 100,000 gekürzt, also mit
Fr. 330,000 bewilligt worden.

Kunstgewerbliches. Im Schaufenster der Gebrüder
Baltensberger, Goldschmiede, Bahnhofstraße in Zürich,
sind für zirka acht Tage die Abendmahlkannen und der
Taufservice für die neue Kirche in Flawil ausgestellt. Ent-
worsen von den Architekten Curjel â Moser in Karls-
ruhe und St. Gallen, zeigen die Stücke kräftigen Auf-
bau. Die Ornamente sind einfach, dabei aber sehr wirk-
ungsvoll und originell. Gleichzeitig ist auch die Standuhr
ausgestellt, welche, von Architekt Risch in Chur ge-
zeichnet, vom Bund schweizerischer Architekten als Ge-
schenk an den zurückgetretenen Hrn. Dr. Bär bestimmt ist.

Die Arbeiten sind alle in handgetriebenem Silber
hergestellt und stammen aus der bekannten Werkstätte
obiger Firma.

Wz à— M à prsà
W. Beànfs-, Tausch- n«d Ardeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht sufgeuoMmeu; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welch-
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

MZW.
7. Wer liefert 2000 leicht gebogene, eschene Schaufelstiele

in kräftiger Ausführung und wie rasch könnte eine Teilsendung
von SW Stück erfolgen? Offerten unter Chiffre 7 an die Exped.

8. Welches find die Maschinen, welche vorteilhaft für die
Stielfabrikation sn Kros zur Verwendung kommen. Kann eine

solche im Betriebe besichtigt werden und wer liefert solche? Nähere
Angaben über Kraftbedarf, Leistungen und Bedienung erwünscht.

N. Wer liefert gewundene Säulen in Eichenholz, sauber,
aber roh, zirka 67 ow lang und zirka 8—9 ow dick. Offerten
mit Preisangabe an A. Müller, Schreinerei, Beatenberg (Bern).

1V. Wer hätte 3—4 w^ buchene trockene Dillen abzugeben
von 7,S—10 ow Dicke. Offerten mit Preis sind zu richten an
Rob. Mäller, Wagner, Ebikon (Luzern).

11. Wer liefert Dampfleimofen? Offerten unter Chiffre
tIL 11 an die Exved.?

IS. Wer liefert möglichst rasch Bauholz nach Liste, zirka
SO w°>, (»fort, ferner 1 Waggon Dachlatten, 24/S0 mw, 4—6 w
lang, Gipslatten, 10/20 mw, 3—S w lang, rohe Laden in Nut
und Feder, 24 wm dick, konisch oder parallel, zirka 1000 w^,
Falzbretter, 24 ww dick, konisch oder parallel, zirka S00 w°, franko
Zentralschweiz? Offerten unter Chiffre 11V 12 an die Exped.

1Z. Wer liefert Rollbahnschienen und -Wagen. Offerten
an I. Gätzi, Sägerei, Flums.

14. Wo bezieht man am vorteilhaftesten Beschläge für
Bertikal-Möbel? Offerten unter Chiffre -V, 14 an die Exped.

13. Wer liefert Sensenwörbe, Heurechen und Gabeln in
Holz, letztere mit Eisenzinken je 100 Stück gegen Kassa. Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre UV IS an die Exped.

10. Wer hat ein gebrauchtes Zahnrad von etwa 121 ow
Durchmesser mit 60 ww Bohrung, leicht gebaut und à solches
mit 7—8 ow Durchmesser, Zähne zusammenpassend, preiswürdig
zu verkaufen oder wer hat neue Räder vorrätig oder könnte sie

baldigst gießen? Offerten unter Chiffre K 16 an die Exped.
17. Wer liefert Schlackenwolle. Jmprägnieröl und Insu-

sorienerde und Asbestwolle? Gefl. Offerten unter Chiffre R 17

an die Exped.
18. Wer liefert mechanisch angetriebene Knochenmühlen?

Gefl. Mitteilungen an Ingenieur E. Oelhasen, Zürich V.
IN. In einem etwas abseits gelegenen Geschäfte, das mit

Wasserkraft betrieben wird, wünscht man für Feuerlöschzwecke
eine gebrauchte oder neue Pumpe mit Kraftbetrieb anzuschaffen,
die den gleic. en Dienst versehen könnte, wie ein Hydrant. Wer
liefert solche und zu welchem Preis? F. M. Jnderbitzin, Chef
der Feuerwehr Jbach, Kt. Schwyz.

50. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Mechaniker-Drehbank mit Leilspindel, sowie allen nötigen Zube-
hörden billig abzugeben? Drehlänge 800—1000 ww, Spitzenhöhe
120-180 ww. Offerten an Joh Reber, Säger, Lengnau b. Viel.

51. Wer hälte eine guterhaltene Jaucheauslauf-Leitung mit
Hahnen, zirka 10—IS w lang und Lichtweite von 10 —IS ow
billig abzugeben? Offerlen an Benedikl Kälin, Spezerei-Hdlg.,
Grvß-Einstedeln.

SS. Wer hätte einen guterhaltenen Ladenkorpus von 2 w
Länge, 85 ow Höhe, 7S ow Breite oder 4,S0 w Länge, 8S ow
Höhe, 75 ow Breite, wenn möglich mit viejen Schubladen abzu-
geben? Offerten unter Preisangabe an C. Habersaat, Schreinerei,
Murg a. Wallensee.

SZ. Wer hätte je ein gebrauchtes Zementröhrenmodell von
80 ow und 1 w Lichtweite billigst abzugeben? Louis Macchi,
Willisau (Luzern).

S4. Wer hätte eine gebrauchte Rundmaschine 1S0—200 om
Walzenlänge abzugeben? Offerten gefl. an A. Cleis, mech. Kupfer-
schmiede, Sissach (Baselland).

S3. Wer hätte 32 w leichte Rollbahngeleise samt Schwellen,
zwei leichte Drehscheiben und ein leichter Plattformwagen, SO ow
Spurweite, alt aber in gutem Zustand abzugeben. Offerten an
Hrch Zorn, Unternehmer, Richterswil.

Äks. Wer ist Lieferant der Wiedemanschen Tintengefäße,
schiebbar? à. Wer liefert echte St. Galler Schulbankbeschläge?
Aeußerste Offerten unter Chiffre 26 an die Exped.
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